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Eine Arbeitsgemeinschaft Rosen hat es sich zum 
Ziel gemacht, den Namen „Rosenstadt“ wieder 
ins Bewusstsein der Eutiner zurück zu rufen. 
 
Es wurde in Gesprächen mit vielen Eutiner 
Bürgern und Institutionen ein Konzept 
entwickelt, das die Stadt Eutin mit diesem 
symbolträchtigen Emblem erkennbar verknüpft. 
Die Rose soll als Thema für Veranstaltungen 
und Feste, für Kunstobjekte und -aktionen, auf 
Plakaten und Postkarten, in den heimischen 
Gärten und an den Fassaden neuer und 
historischer Gebäude Eutins immer häufiger 
auftauchen. 
 
Der erste Schritt war die Wiedereröffnung des 
Eutiner „Rosengartens“, eine idyllische Anlage 
auf dem Weg von der Stadt zum See mit einem 
ausgewählten Festprogramm. Seither stehen 
zahlreiche Aktivitäten, wie z.B. auch ein 
Lyrikwettbewerb unter dem Motto „Rosen“, ein 
„Rosen-Rondell“ mit Skulptur einer „Rosen-Fee“ 
und die Züchtung weiterer Rosen mit Eutin im 
Namen. 
 
Dieses Faltblatt soll Ihnen zeigen, an wie vielen 
Stellen im Stadtbild überall Rosen zu entdecken 
sind, auch abseits der hauptsächlich genutzten 
Wege und von vielen Hausbesitzern in 
Eigeninitiative vorbildlich gepflegt. 
 
Besonders sehenswert sind zur Rosenblüte die 
Stolbergstraße, die Twiete, die Häuser Ihlpool 8 
& 10, die kleine Parkanlage „Rosengarten“, 
Beete rund um die Stadtbucht und das Rosen-
Rondell im Seepark. 

Der Ursprung des NamensDer Ursprung des NamensDer Ursprung des NamensDer Ursprung des Namens    
                            
 
 

Der Ursprung des Namens „Rosenstadt“ lässt 
sich historisch nicht genau nachvollziehen, 
Geschichten dazu gibt es viele. Hier eine 
Variante: 
 
Peter Friedrich Ludwig, Herzog von Oldenburg, 
der „Vater Eutins“, musste 1811 ins Exil 
flüchten, als Napoleon Bonaparte per Dekret 
Besitz vom Herzogtum Oldenburg ergriff. Bei 
seiner Rückkehr 1813 soll der beliebte Herrscher 
von der Bevölkerung Eutins in der mit Rosen 
überreich geschmückten Stadt begrüßt worden 
sein. 
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Eine Rosenstadt hat natürlich auch eigene 
Rosensorten: 
„Eutin Floribunda“ wurde erstmals 1940 
gezüchtet - und war dann später aber über 
viele Jahre verschollen. In Italien wurde sie 
wieder entdeckt. Die „Schloss Eutin“ zeichnet 
sich durch Robustheit aus und blüht 
wunderbar lachsfarben. Jüngste Züchtung ist 
die „Eutiner Tänzerin“, eine dunkelrote 
Teerose klassischer Provenienz. 
 
 
Erhältlich ist „Schloss Eutin“ z. B. beim Buchwald 
Pflanzencenter in Malente-Krummsee,  
Tel. (04523) 18 97  
Weitere Informationen auch bei der: 

 
 

Tourist-Info Eutin, Markt 19, 23701 Eutin 
Tel. (0 45 21) 70 97 0, Fax -70 97 20 
www.eutin.de, touristinfo@eutin.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rosen-Rundgang 

 

 

 

- hier finden Sie unsere Rosen - 
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